Mathematik 4. Klasse Grundschule

Die Schülerin, der Schüler kann

Die Schülerin, der Schüler kann 

(1) mit den natürlichen Zahlen schriftlich und im Kopf rechnen 

(2) geometrische Objekte der Ebene und des Raumes erkennen, beschreiben und klassifizieren

(3) mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen, Vermutungen entwickeln, Begründungen suchen und nachvollziehen
(4) in Sachsituationen mathematische Problemstellungen und Zusammen​hänge erkennen, geeignete Hilfsmittel und Strategien zum Problemlösen auswählen und anwenden 
(5) für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen
(6) die Plausibilität von Ergebnissen überprüfen sowie Lösungswege reflektieren, beschreiben, begründen und unter Nutzung geeigneter Medien verständlich darstellen und präsentieren 
(7) mathematische Fachsprache, mathematische Werkzeuge und Hilfen angemessen einsetzen
	
	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	Kompetenzen
	Teilkompetenzen 

mit methodisch- didaktischen Hinweisen
	Mögliche Inhalte im Zahlenbuch 4, Ausgabe Südtirol

Die angegebenen Zahlen beziehen sich auf das, Schulbuch. Genaue methodische und didaktische Hinweise dazu finden sich im dazugehörigen Handbuch für Lehrerinnen und Lehrer. Die Schulbuchseiten finden sich leicht wieder, da sie als Überschriften im Abschnitt „Didaktische und praktische Hinweise zu den Schulbuchseiten“ aufscheinen.
	Querverweise

	Zahl
	Gesetzmäßigkeiten bei Grundrechenarten und Zahlenfolgen beschreiben
	Strukturen
	1, 3, 4, 5, 7
	· Zahlen im ZR (Zahlenraum) 1 000 000 unter Anwendung der Struktur des Zehnersystems darstellen (Prinzip der Bündelung, Stellenwertschreibweise)
· sich im ZR bis 1 000 000 durch Zählen in Schritten sowie durch Ordnen und Vergleichen von Zahlen nach vielfältigen Merkmalen orientieren
	S. 26 - 30 Millionbuch 

S. 32 - 33 Stellentafel

S. 34 - 35 Zahlenstrahl

Blitzrechnen: „Zahlen zeigen und nennen“ S. 27

Blitzrechnen: „Ergänzen bis 1 Million“ S. 28

Blitzrechnen: „Stufenzahlen teilen“ S. 29

Blitzrechnen: „Zahlen lesen und schreiben“ S. 33

LU1: Zahlen an der Stellentafel verändern

LU1: Ziffern und Zahlen im Zahlenraum bis eine Million


	

	
	
	
	
	· Beziehungen zwischen einzelnen Zahlen und in komplexen Zahlenfolgen entdecken und diese unter Verwendung von Fachbegriffen beschreiben (z. B. ist Vorgänger/Nachfolger von, ist Nachbarzehner/Nachbarhunderter/Nachbartausender … von, ist die Hälfte/das Doppelte von, ist Vielfaches/Teiler von)
	S. 31, 33, 34, 35

Blitzrechnen: „Subtraktion von Stufenzahlen“ S.31

LU1: Gleich weit weg

LU1: Teiler und Vielfache
	

	
	
	
	
	· zu Folgen Regeln finden, begründen und entsprechend fortsetzen

· entsprechende Regeln Zahlenfolgen zuordnen und sie nach dieser fortführen

· selbst Zahlenfolgen erfinden bzw. Regeln für eine Zahlenfolge erfinden
	S.16

Blitzrechnen „Zählen in Schritten“ S. 35

LU1: Mit Würfeln bauen und Zahlenfolgen entdecken

LU2: Triff die 50
LU2: Quadrate auf dem Schachbrett

	

	
	
	
	
	· zwischen verschiedenen Darstellungsformen von Operationen (mit Material, bildlich, symbolisch und sprachlich) hin und her wechseln
	
	

	
	
	
	
	· Operationseigenschaften (z. B. Umkehrbarkeit) und Rechengesetze (Kommutativgesetz, Assoziativgesetz, Distributivgesetz usw.) entdecken, nutzen und beschreiben


	S.8, 12, 14, 15, 46, 52, 86, 89, 92, 93, 94, 95,


	

	
	Die vier Grundrechenarten sicher anwenden, Ergebnisse schätzen und überprüfen
	Verschiedene Rechenverfahren, Vielfache und Teiler, Rundungsregeln
	1, 3, 6, 7
	· Zahlen im ZR 1 000 000 halbschriftlich und schriftlich addieren und subtrahieren
Das halbschriftliche Rechnen als schrittweises Ausrechnen von Ergebnissen im Sinne algebraischer Termumformungen als elementare Algebra ansehen.
	S. 6, 8, 9, 10, 11, 36- 37, 40, 41

Blitzrechnen „Einfache Plus- und Minusaufgaben“ S. 36

Blitzrechnen „Verdoppeln und halbieren“ S. 37

LU1: Ziffern wählen – Zahlen erreichen

LU1: Immer 99
	

	
	
	
	
	· Zahlen im ZR 1 000 000 halbschriftlich und schriftlich multiplizieren (Malkreuz – Nepersche Malstreifen - Standardverfahren) 
	S. 52-55, 59-61,

Blitzrechnen „Stelleneinmaleins“ S. 44

Blitzrechnen „Einfache Malaufgaben“ S. 45
	

	
	
	
	
	· Zahlen im ZR 1 000 000 mit einstelligem Divisor und Zehnerzahlen halbschriftlich und schriftlich dividieren
	S. 12-15, 46 – 47, 74-78

Blitzrechnen „Einfache Divisionsaufgaben“ S. 46
	

	
	
	
	
	· Produktive Übungsformate zum Festigen der Grundrechenarten
	S: 9, 95,

LU1: Zauberdreiecke

LU1: Zahlenmauern mit aufeinander folgenden Basiszahlen

LU1: Zahlenmauern: gleiche Basiszahlen – verschieden angeordnet

LU1: Zahlenmauern beschreiben und austauschen

LU2: Magische Quadrate mit 4 x 4 / 5 x 5 Zahlen
	

	
	
	
	
	· Rundungsregeln verstehen und anwenden: Zahlen auf Zehner, Hunderter, Tausender, Zehntausender, Hunderttausender runden
	S. 36-37, 38-39


	

	
	
	
	
	· Ergebnisse mit Überschlag einschränken

· Ergebnisse durch Überschlag überprüfen

· Ergebnisse auf ihre Angemessenheit überprüfen, Fehler finden und korrigieren, verschiedene Lösungswege vergleichen und bewerten

· aufgabenbezogen oder nach eigenen Präferenzen eine Strategie des halbschriftlichen Rechnens oder ein schriftliches Standardverfahren zum Lösen von Aufgaben nutzen


	S. 74, 75, 76

Alle Blitzrechenübungen werden auf einer breiten Anschauungsebene und unter Nutzung von Beziehungen entwickelt und in zwei Phasen geübt:
1. Grundlegungsphase

2. Automatisierungsphase


	

	
	Bruchteile eines Ganzen darstellen und beschreiben und über die Bedeutung der Brüche im Alltag nachdenken
	Brüche
	3, 7
	· eine Ganzheit handelnd in zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben acht und zehn gleiche Teile zerlegen
	S. 88 

Bruchteile mit der Zeichenuhr herstellen
	MUSIK:

· Musik in Notenbildern festhalten

	
	
	
	
	· Bruchschreibweise ½, ¼, ¾, 1/3, 1/5, 1/6, 1/8, 1/10 kennen 
	
	

	
	
	
	
	· ein Ganzes, ein Halbes aus verschiedenen Bruchteilen handelnd zusammensetzen 
	
	

	
	
	
	
	· erkennen und begründen, dass der Bruch ¼ kleiner ist als der Bruch ½, obwohl 4 größer ist als 2
	
	

	
	
	
	
	· Bruchzahlbezeichnungen auf die Größen Zeit, Länge und Gewichte übertragen 
(z. B. ½ dm = 5 cm, 30 min = ½ h)
	
	

	
	
	
	
	· im Alltag gebräuchliche Bruchzahlen bei Größenangaben nutzen und in kleinere Einheiten umwandeln (z. B. ¼ l = 250 ml)
	S. 42, 43
	

	
	Dezimalzahlen vergleichen, ordnen, addieren, subtrahieren und multiplizieren
	Dezimalzahlen
	1, 3, 4, 7 
	· Größen in Form von Dezimalzahlen vergleichen und ordnen

· Geldbeträge in Dezimalschreibweise addieren und subtrahieren

· Geldbeträge in Dezimalschreibweise mit natürlichen ein- oder zweistelligen Zahlen multiplizieren
	S. 70, 77

LU2: Einkaufen

LU2: Preiserkundung
	

	
	In Sachsituationen selbst mathematische Fragen und Problemstellungen formulieren und Lösungswege beschreiben
	Rechengesetze und Rechenverfahren, Problemlösestrategien
	1, 3, 4, 5, 6, 7
	· aus Problemstellungen die für die Lösung relevanten Informationen entnehmen und Problemstellungen in eigenen Worten wiedergeben (erschließen)

· Sachtexte zu Sachsituationen schreiben

· aus Sachsituationen und Sachaufgaben Informationen entnehmen und dabei zwischen relevanten und nicht relevanten Informationen unterscheiden
	7, 14, 15, 19, 56, 57, 64, 66, 67, 76, 77, 79, 87, 96, 97, 100,101, 102,107

LU2: Zahlen zu unserer Schule

LU2: Harry Potter

LU2: Einkaufen

LU2: Preiserkundungen

LU2: Verpackungen
	DEUTSCH:

· Informationen verstehen, wesentliche Inhalte erfassen, Vergleiche anstellen

· Informationsquellen nutzen

· Texte planen, schreiben und überarbeiten

KOMMUNIKATIONS- UND INFORMATIONSTECHNOLOGIE.

· In multimedialen Programmen und im Internet Informationen suchen und auswählen

· Informationen aufbereiten und multimedial darstellen

· Mit digitalen Medien kreativ und konstruktiv umgehen und sie als Lern- und Arbeitsinstrumente einsetzen

	
	
	
	
	· Problemstellungen aus Sachsituationen in ein mathematisches Modell übersetzen und sie mithilfe des Modells (z. B. Gleichung, Tabelle, Zeichnung …) lösen

· systematisch und zielorientiert probieren und die Einsicht in Zusammenhänge zur Problemlösung nutzen

· bei der Bearbeitung von Problemen geeignete mathematische Regeln, Algorithmen und Werkzeuge (z. B. Geodreieck, Taschenrechner, Internet, Nachschlagewerke) auswählen und diese der Situation angemessen nutzen

· bei der Darstellung mathematischer Sachverhalte geeignete Fachbegriffe, mathematische Zeichen und Konventionen verwenden
	Denkschule: Handbuch S.12-16
	

	
	
	
	
	· Rechenbaum als geordnete Darstellung einer Abfolge von Rechenschritten kennen und anwenden
	S. 20-21


	

	
	
	
	
	· Tabellen zum Lösen von Sachaufgaben nutzen

· Ergebnisse auf ihre Angemessenheit überprüfen, Fehler finden und korrigieren, verschiedene Lösungswege vergleichen und bewerten

· komplexere Aufgabenstellungen gemeinsam bearbeiten, dabei Vereinbarungen treffen und eigene und fremde Standpunkte in Beziehung setzen
	S. 38
	

	Ebene und Raum
	Flächen und Körper untersuchen, vergleichen, beschreiben und mit Hilfsmitteln Zeichnungen davon anfertigen
	Geometrische Grundbegriffe, Eigenschaften von Flächen und Körpern, Zeicheninstrumente
	2, 7
	· beim Zeichnen von Flächen geeignete Werkzeuge wie Geodreieck, Zirkel verwenden

· die Begriffe „gerade“, „senkrecht“, „rechter Winkel“, „waagrecht“ sicher kennen

· die Begriffe „Strecke“ und „Gerade“ unterscheiden

· ebene Figuren (z. B. Sechseck, Achteck, Parallelogramm) untersuchen, sie benennen und Fachbegriffe wie „senkrecht, waagrecht, parallel, rechter Winkel“ zu deren Beschreibung verwenden

· Regelmäßige Vielecke mit der Zeichenuhr konstruieren

· Regelmäßige Körper mit der Zeichenuhr herstellen, beschreiben und benennen (Tetraeder, Hexaeder (Würfel), Oktaeder, Dodekaeder, Ikosaeder)
	S. 80-83

LU2: Wir bauen einen Zoo

LU2: Muster im Kreis

LU2: Würfel kippen

S. 84 Anmerkung: die Zeichenuhr, die verschieden groß sein kann, besteht aus einer Kreislinie, die wie die Uhr gleichmäßig in 60 Segmente (Stücke) unterteilt ist.
	

	
	Verschiedene Vierecke und Dreiecke sortieren und Fachbegriffe zuordnen
	Eigenschaften der Seiten und Winkel bei Vierecken und Dreiecken
	2, 7
	· Vielecke am Geobrett spannen und beschreiben

· die Vierecke: Quadrat, Rechteck, Parallelogramm, Trapez zeichnen bzw. konstruieren und beschreiben

· verschiedene Dreiecke kennen
	S. 50

S. 82
	

	
	
	
	
	· Parkettierungen mit regelmäßigen Vielecken durchführen
	S. 84

LU2: Pentomino – Spiel mit  Formen
	

	
	Kongruenzabbildungen durchführen
	Symmetrieeigenschaften, Verschiebung, Spiegelung und Drehung
	2, 7
	· verschiedene Figuren aus einer Ausgangsfigur erspiegeln

· Figuren mithilfe eines Doppelspiegels (Spiegelbuch) herstellen

· den Fachbegriff „Symmetrieachse“ sicher benutzen
	S. 24, 25, 50

Spiegeln am Geobrett

LU1: Scherenschnitte
	

	
	Umfang und Flächeninhalt von ebenen Figuren untersuchen
	Umfang und Flächeninhalt
	1, 2, 5, 7
	· Figuren auf Karoraster vergrößern und verkleinern

· Originalgröße durch Multiplikation oder Division bestimmen 
	S. 58-59


	GEOGRAFIE:

· Geografischen und thematischen Karten Informationen entnehmen

	
	
	
	
	· den Fachbegriff „Maßstab“ sicher verwenden
	S. 62
	

	
	
	
	
	· den „Umfang“ als das Ausmessen von Linien durch Längeneinheiten und den „Inhalt“ als das Ausmessen einer Fläche durch Flächeneinheiten erfassen 
	
	

	
	
	
	
	· den Flächeninhalt ebener Figuren und deren Umfang bestimmen und vergleichen (z. B. mithilfe von Karorastern, Auslegen von Einheitsquadraten oder Zerlegen in Teilstücke) 
	S. 50: Quadrate am Gitternetz spannen und nach Flächeninhalt ordnen


	

	
	
	
	
	· „m2“ als „Meterquadrat“ oder „Meter zum Quadrat“ und als im alltäglichen Leben üblichen „Quadratmeter“ verwenden
	S.51, 60, 61


	

	
	
	
	
	· maßstäbliche Zeichnungen oder grobe Skizzen von Flächen anfertigen und anschließend die Fläche berechnen
	S.58. 59


	

	
	
	
	
	· die Formel für die Flächen- und Umfangberechnung von Quadrat und Rechteck aus einer festen Verständnisgrundlage selbst konstruieren, erklären und anwenden
	S. 60, 61
	

	
	Rauminhalte experimentell ermitteln und die Vorgangsweise beschreiben
	Volumeneinheiten
	1, 2, 4, 7
	· Rauminhalte mit Wasser ausmessen und vergleichen

· 1 Liter als das Volumen eines Würfels von 10 cm Kantenlänge erfassen und vorstellen

· den Fachbegriff „ml, l“ verwenden

· einen Kubikmeterwürfel herstellen und mit Kubikdezimeterwürfel ausmessen

· 1 000 l als das Volumen eines Würfels von 1 m oder 10 dm Kantenlänge erfassen und sich vorstellen 
	S. 43, 104, 106, 107 


	

	Größen
	Zu vorgegebenen Größen Repräsentanten aus der Umwelt angeben, vergleichen, ordnen und messen
	Maßeinheiten aus verschiedenen Größenbereichen, verschiedene Messinstrumente
	4, 7
	· Bezugsgrößen handelnd ermitteln (wiegen, messen,… )

· Größen von vertrauten Objekten kennen und diese als Bezugsgrößen beim Schätzen nutzen

Beispiele:

· Gewichte:

1 kleines Gummibärchen entspricht 1 g

1 Standardbrief wiegt 10 g = 1 dag

1 Tafel Schokolade wiegt 100g = 10 dag = 1 etto (ital.)

1 Paket Mehl wiegt 1000 g = 1 kg

1 Eimer Wasser wiegt 10 kg

1 Waschmaschine wiegt 100 kg

1 Kleinwagen wiegt 1 000 kg = 1 t

· Längen:

1 Bleistiftspitze misst 1 mm

1 Fingerbreite misst 1 cm

1 Handspanne misst 10 cm = 1 dm

1 Armspanne misst 100 cm = 1 m

Länge eines Klassenzimmers misst 10 m

Länge eines Fußballfeldes misst 100 m

2 ½ Runden eines Fußballfeldes 1 000 m = 1 km

· Rauminhalte:

1 Tintenpatrone fasst 1 ml

1 Spritze fasst 10 ml

1 Kaffeetasse fasst 100 ml 

1 Milchflasche fasst 1 000 ml = 1 l

1 Eimer Wasser fasst 10 l

1 kleines Aquarium fasst 100 l

1 Meterwürfel fasst 1 000 l
	S. 42, 43,106

S. 4-5

LU2: Größen beschreiben


	NATURWISSENSCHAFTEN:

· Über die Entstehung des Sonnensystems, der Erde und die Entwicklung des Lebens nachdenken

	
	
	
	
	· Zeitmaße handelnd erfahren, Zeitwahrnehmung schulen, Zeitspannen berechnen
	S. 49, 79, 90, 102, 103

LU1: Unsere Schulwege

LU2: Zeitverläufe beschreiben, Zeiten berechnen
	

	
	Gebräuchliche Größenangaben in unterschiedlichen Schreibweisen darstellen und in verschiedenen Einheiten angeben
	Schreibweisen von Größen und Einteilung von Einheiten
	4, 7
	· Hohlmaße, Längenmaße und Gewichtsmaße (l, m, km, kg, t) in Brüchen ½, ¼, ¾ als auch in Dezimalzahlen 0,5, 0,25, 0,75, als auch in jeweils kleineren Einheiten angeben

· Größen mehrnamig angeben 
(z.B. 1 017 g = 1 kg 17 g)

· Stellentafel zum Umwandeln als Hilfestellung benutzen
	S. 42, 43, 65
	

	
	Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Schätzen verwenden und zum Lösen von Sachproblemen heranziehen
	Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt
	4, 7
	· Größen von vertrauten Objekten angeben und diese als Bezugsgrößen beim Schätzen nutzen 

· bei Sachproblemen Ergebnisse mithilfe der Bezugsgrößen überprüfen

· mithilfe der Bezugsgrößen Ergebnisse von Sachproblemen abschätzen 
	S .4,5, 


	

	
	Über Lösungswege sprechen und Ergebnisse überprüfen
	Elemente der Fachsprache
	5, 6, 7
	· für die Präsentation der eigenen Lösungswege Ideen entwickeln, den Ergebnissen angepasste Darstellungsformen und Präsentationsmedien (z. B.: Folie, Plakat) nutzen und die Ergebnisse nachvollziehbar darstellen, (z. B. im Rahmen von Rechenkonferenzen)

· bei der Darstellung mathematischer Sachverhalte geeignete Fachbegriffe, mathematische Zeichen und Konventionen verwenden

· verschiedene Lösungswege vergleichen und bewerten
	S. 8, 14, 18,19, 22, 39, 40, 41, 52, 55, 56, 57, 66, 67, 72, 86, 87, 89, 


	

	
	
	
	
	· Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten an Beispielen erklären und Begründungen anderer nachvollziehen
	S.92-93, 94-95,
	

	Daten und Vorhersagen
	Daten unterscheiden, sammeln, auswerten und darstellen
	Formen der Datenerhebung, qualitative und quantitative Merkmale, Tabellen und Grafiken
	1, 4, 5, 6
	· Ergebnisse in Diagrammen darstellen 
	S. 39
	KOMMUNIKATIONS- UND INFORMATIONSTECHNOLOGIE:

· Mit digitalen Medien kreativ umgehen und sie als Lern- und Arbeitsinstrumente einsetzen

	
	
	
	
	· Daten aus der unmittelbaren Lebenswirklichkeit sammeln und sie in Diagrammen und Tabellen darstellen (z. B. funktionaler Zusammenhang wie Menge – Preis)

· Preistabellen erstellen: (z.B. aus Kilopreis weitere Preise für Teile, Vielfache von Gewichten berechnen)
	S. 69, 73, 96


	

	
	
	
	
	· Daten aus Kalendern, Diagrammen und Tabellen entnehmen und sie zur Beantwortung von mathematikhaltigen Fragen heranziehen
	S. 22, 42, 49, 75, 79, 96, 98, 107
	

	
	Statistische Darstellungen lesen und interpretieren
	Häufigkeiten und verschiedene Mittelwerte
	1, 3, 4, 5, 6, 7
	· Tabellen und Diagramme zu statistischen Daten sammeln, lesen und interpretieren
	S. 98
	

	
	
	
	
	· Experimente (Würfeln) und Erhebungen (Ermittlung von Schuhgröße, Haarfarbe) durchführen und die Häufigkeiten von Ereignissen bzw. Merkmalen festhalten (z. B. Strichliste)

· Ergebnisse der Größe nach ordnen oder nach Merkmalen sortieren

· Ergebnisse in Form von (Säulen-/Balken-) Diagrammen darstellen

· das arithmetische Mittel berechnen

· den Mittelwert in Diagrammen einzeichnen und so die Idee des „Mittelwertes“ anschaulich erfassen

· das arithmetische Mittel als einen theoretischen Wert erkennen, der über und unter den realen Werten liegt und die realen Werte „ausgleicht“
	Zahlenbuch 3, S. 120
	

	
	Zufallsexperimente durchführen, Ergebnisse systematisch festhalten und die Wahrscheinlichkeit von Ereignissen schätzen
	Sichere und wahrscheinliche Ereignisse
	3, 4, 5, 6
	· die Anzahl verschiedener Möglichkeiten im Rahmen einfacher kombinatorischer Aufgabenstellungen bestimmen
	Zahlenbuch 3, S. 33

S. 33, 55, 66, 67, 69
	

	
	
	
	
	· die Wahrscheinlichkeit von einfachen Ereignissen (sicher, wahrscheinlich, unmöglich, immer, häufig, selten, nie) beschreiben

· Vermutungen über Ereignisse/Wahrscheinlichkeiten anstellen und anhand konkreter Experimente Vermutungen testen, hinterfragen, ob Vermutungen, Aussagen zutreffend sind

· Ergebnisse in Form von Stichlisten, Tabellen festhalten
	S. 99 Zufallsexperimente durchführen


	


· Lernumgebungen :
LU1 aus den Buch „Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte Natürliche Differenzierung im Mathematikunterricht” von Elmar Hengartner, …, Klett und Balmer Verlag Zug
LU2 aus den Buch „ Lernumgebungen im Mathematikunterricht“ von Ueli Hirt und Beat Wälti, Klett Kallmeyer Verlag
· CD-Rom: „Blitzrechnen CD 3/4“
· Arbeitsheft: „Verstehen und Trainieren 4“ Klett-Verlag

· Arbeitsheft: „Probieren und Kombinieren 4“ Klett-Verlag

· Buch: „42 Denk- und Sachaufgaben“ von Renate Rasch, Kallmeyer-Verlag
· Buch: „Offene Aufgaben für individuelles Lernen Im Mathematikunterricht der Grundschule 3/4“ von Renate Rasch, Kallmeyer-Verlag

· Weiteres Material befindet sich unter www.klett.de
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